
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

5.3.1882 (No. 55)



Karlsruher Zeitung .

Sormtag , 3 . März .

^ S55 . BorauSbezahlung : vierteljährlich SR . 50Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Pofwenvaltung ,
Expedition : Larl -FriedrichS -Straße Rr . 14 , » sselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden ,
vinrückungigebühr : die gespaltme Petitzeile ober deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

z Politische Wochenübersicht .

Der zu Anfang dieser Woche veröffentlichte Bericht über
baS Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
zeigt die Genesung des hohen Herrn in erfreulichster Weise
fortschreitend.

Die Nachrichten aus Berlin besagen, daß Seine Maje¬
stät der Kaiser , der sich des bestens Wohlseins erfreut,
wahrscheinlich auch in diesem Jahr die gewohnte Früh-
zahrskur in Wiesbaden und Ems gebrauchen werde .

Der badische Landtag hat während der verflossenen
Woche das Budget des Ministeriums des Innern zu Ende
berathen, jenes des StaatSministeriums erledigt und ist in
die Berathung des Kultus - und Unterrichtsetats eingetreten.

Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Einführung
beS TabakSmonopols ist von dem Reichskanzler den
Bundesregierungen mitgetheilt und veröffentlicht worden.
Ueber diesen Entwurf ist der soeben zusammengetretene
Preußische Volkswirthschafts -Rath schon in Berathung ge¬
treten . In der badischen Zweiten Kammer ist ein von Ab¬
geordneten aller Parteien gestellter Antrag eingebracht,
„der Großh . Regierung die Erwartung auszusprechen, daß
sie ihren Vertreter beim Bundesrathe dahin instruire,
«egen die Einführung des Tabaksmonopols zu stimmen" .
In der sächsischen Zweiten Kammer ist ein ähnlicher An¬
trag an eine Kommission verwiesen , indeß wegen des
Schluffes des Landtags nicht mehr berathen worden .

Den preußischen Dokswirthschafts - Rath beschäf¬
tigt außer dieser wichtigen Frage noch der Entwurf des
Unfallversicherungs-Gesetzes, die Subhastationsvorlage und
die Frage der Ausstellung von Staatsschuld- Verschrei¬
bungen auf den Inhaber.

Der König von Bagern hat an seinen Staatsminister
» . Lutz ein Handschreiben gerichtet, in welchem er diesem
Staatsmann und seinen Amtsgenoffen das vollste Ver¬
trauen ausspricht und gegenüber ßen Schwierigkeiten , welche
ben Räthen der Krone in den Weg gelegt werden, denselben
für ihr treues Ausharren warme Anerkennung zu erkennen
gibt. Das königliche Handschreiben bezeichnet es ferner
ÄS die Ausgabe der Regierung , bei sorgsamer Pflege und
Beachtung der religiösen Bedürfnisse des Landes , allen
Bestrebungen entgegenzutreten, welche darauf abzieleu , die
Unzweifelhaften Rechte des Staates zurückzudrängen und
welche Staat und Kirche in eine unheilvolle feindliche
Stellung bringen würden . Die in der ersten Bestürzung
über die königlichen Worte ausgesprochene Idee einer
Maffen-Mandatsuiederlegung seitens der Kammermehrheit
scheint bereits bei der größten Zahl der Angehörigen der¬
selben der Erwägung gewichen , daß Angesichts der durch
» ieseS bedeutsame Schreiben geschaffene » Sachlage eine
Verständigung mit der Regierung gesucht werden müsse .

Der König von Sachsen hat den Landtag mit einer
Dhronrede geschloffen , in welcher der Befriedigung des
Monarchen über die gelungene Verständigung der Regie¬
rung mit dem Landtag in allen wichtigen Fragen Aus¬
bruck verliehen , insbesondere auch die bei Schonung der
Steuerkrast des Landes erfolgte Gewährung der Mittel
zur Förderung der materiellen und idealen Volksintereffen
anerkannt wird .

Der König von Württemberg ist zu längerem Aufent¬
halt nach Italien gereist .

Aus der österreichisch - ungarische « Monarchie
kommt amtlicher Bericht über einen ernsten Zusammen¬
stoß der kaiserlichen Truppen mit den Insurgenten bei
Ulok, bei welchem diese eine vollständige Mederlage erlitten ,
die Truppen lobenswerthe Tapferkeit und Ausdauer an
den Tag legten.

Aus London hat der Telegraph eine Reihe von Nach¬
richten über ein Gottlob mißlungenes Attentat auf die
Königin Victoria gebracht . Der Verbrecher, der nur mit
Mühe vor der Erbitterung des Volkes geschützt werden
konnte , soll ein stellenloser Commis und geisteskrank sein .
Die Königin, deren Wohlbefinden durch den Eindruck des
bedauerlichen Vorfalles nicht gelitten hat, empfing im Laufe
des gestrigen Tages Glückwünsche von allen Potentaten.

Das loyale Benehmen der türkischen Regierung aus
Anlaß des Aufstandes in der Herzegowina wird von allen
Seiten anerkannt . Der Kommandant der türkischen Trup¬
pen in Novi-Bazar hat die dortigen Garnisonen verstärkt.
Diese Politik der Redlichkeit ist aber zugleich auch eine
Politik der Klugheit, insofern die Pforte allen Grund hat,
eine Ausdehnung der panslavifttschen Agitation nicht zu
begünstigen. Die freundschaftlichen Beziehungen zu Deutsch¬
land, denen der Sultan durch die der Gesandtschaft unseres
Kaiser« bereitete Aufnahme einen so glänzenden Ausdruck
verliehen hat , sind gleichzeitig wohl auch für Oesterreich
die sicherste Bürgschaft für die Fortdauer der bisherigen
Haltung der hohen Pforte .

Die Nachricht , daß der Aufstand gegen Oesterreich von
Serbien aus unterstützt werde, wird mit Entschiedenheit
widersprochen. Namentlich wird die Meldung als unrich¬
tig bezeichnet , daß ein im russischen Heere dienender Bru¬
der des Präsidenten der serbischen Skupschtina sich nach
Belgrad begeben habe, um dort gegen Oesterreich zu agitiren.

Der Aufstand in Armen beunruhigt, wie erscheint, die
politischen Kreise der Türkei ernstlicher als man glauben
sollte ; der Umstand, daß die Aufständischen den indischen
Scheich Sherif -Eddin zum Kalifen proklamirten, veranlaßt
Manche an einen dabei thätigen Einfluß der Engländer
zu glauben.

Durch den nunmehr veröffentlichten Vertrag zwischen
Rußland und China wird die Errichtung von russischen
Konsulaten in mehreren mongolischen und chinesischen
Städten in Aussicht genommen, durch welche dem russi¬
schen Handel eine gesichertere Stellung als bisher bereitet
werden soll.

Deutschland .
Berlin, 3 . März. Aus Anlaß des gestrigen Attentats

auf die Königin von England sandte der Kaiser heute
Vormittag seinen Adjutanten , Generallieuteuant Graf
Lehndorff, nach der großbritannischen Botschaft , um durch
denselben seine Theilnahme aussprechen zu lassen.

Der „Reichsanzeiger" schreibt : Mit Entrüstung und
Abscheu wird in ganz Deutschland die Nachricht ausge¬
nommen sein , daß gegen Ihre Majestät die Königin
von Großbritannien und Irland , Kaiserin von
Indien, gestern ein verruchtes Mordattentat verübt worden
ist , mit dem Gefühle der Erbitterung über die Unthat
sich aber zugleich die innige Theilnahme verbinden an der
glücklichen Errettung der unserem Kaiserlichen Hause durch
verwandtschaftlicheBande so nahe stehenden Herrscherin,

Nrrwegeus feierlicher Em- faug des Kroupriuzeu und der
Kroupriuzesfiu vov Schweden und Norwegen.

(Schluß .)

Langsam fuhr der königliche Wagen durch die überfüllte Straße ,
überall wurde daß Kroupriuzliche Paar von den donnernden
HurrahS der in Spalier ausgestellten Korporationen und dem
Jubel der versammelte » Meng « begrüßt . Alle Fenster waren
<d»n festlich gekleideten Damen besetzt und unglaublich groß waren
die Blumenspeudeu , die die nordische Hauptstadt , inmitten de-
iblnmeuarme » Winters , der Tächter deS Südens . der künftigen
« eliebteu LandeSmutter darbrachte ! Der Wagen war schon auf
Hem halben Wege zu« Schlöffe von Blumeubouquet » über¬
füllt . Am kräftigsten ertönten die rhythmischen HurrahS der
Studenten » die mit ihren Fahnen vor der Universität Platz
« enommen hatten . Der Jubel der Masse « hörte erst auf , als
Her Wage » in daS Schloß hineiugefahrcu war . Alsbald strömte
Hie Menge nach dem großen Schloßplatz , der in wenigen Augen¬
blicke « überfüllt war , und die Tausende , die hier versammelt
Karen , gaben durch mehrfache « brausendes Hurrahrufen ihren
Wunsch zu erkennen, die Königliche Familie noch einmal zu sehen.
Rach der Vorstellung , welche nun im Schlöffe stattfaud , zeigte sich
anch der König mit der Kronprinzessin Victoriaund der Kronprinz
« ft der Königin auf dem Valkonc . Unendlich war der Jubel ,
Kopf an Kopf stand die Menge , und daS sich immer erneuernde
Rufe » , die begeisterten HurrahS können nur mit de« gewaltigen
Brausen des wogenden Meeres verglichen werden . Al » der König
sich jetzt neben seine hohe Gemahlin stellte , wurde der Jubel
geradezu betäubend . Dieser Schluß der EinzugSfcierlichkeite »
var ein ergreifender Ausdruck der Sympathie , mit welcher die
Vermählung unsere- Kroupriuzeu von der Hauptstadt wie von

ganz Norwegen ausgenommen wird und welche da » Land der
ganzen Königlichen Familie darbriugt .

Im Schlöffe selbst wurden Ihre Königlichen Hoheiten auf der
Treppe von dem Hofchef und den Hofleuten empfangen . Im
blauen Saal wurden Sie vom Könige und der Königin empfangen ;
nachher erfolate die Vorstellung im Bildersaal , wo die Präsidenten
de» StorthingS und die Spitzen der Behörden sich im Voran »
eingefunden hatte » . Der König selbst stellte jeden einzelnen der
Herren vor , die al» Hoffräulein Ihrer König !. Hoheit dienst -
thuende Dame , Frl . Garben , die Damen . Nachher begaben Ihre
Majestäten und Königl . Hoheiten sich auf den Balkon .

ES hatte » ährend des Einzuges etwa » geregnet , gegen Abend
börte jedoch der Regen ganz auf . Schon gleich nach 7 Uhr
fingen die Borbereitnogen -zur Illumination an . I « allen Privat -
hänsern kamen eine Unzahl Lichter an die Fenster , überall wurde
« ft Blumen oder Büsten und Figuren geschmückt. Besonders
kamen die verschiedenartigste» Transparente zu « Vorschein ,
die Buchstaben V. 6 . in unzähligen Variationen . Und als
um 8 Uhr alle» fertig und alle Lichter angezündet waren , wahr¬
lich , da dot die Stadt einen bezaubernd schöne« Anblick dar .
Wenn man von dem Triumphbogen hinüber nach dem Schloß
sah . war die zvischenliegende Strecke der Karl -Johanns -Straße
und der vor dem Storthingsgebäude liegende EidswoldSPlatz
wie ein Lichtmeer. Quer über die Straße waren , in kurzen
Zwischenräumen , große , dicht mit Gasflammen besetzte Bogen ge¬
spannt , in den Kreuzung - Punkten der Straße » kreuzten sich
die Gasbogen . Die gewöhnlichen Gaslaterncn trugen jetzt
jede fünf helllodernde Flammen ; die Balustrade des Storthings -
gedäudes war in ein koloffaleS Lichtportal verwandelt , spiral¬
förmige Feuersäuleu bildeten die Seiten , daS 6 . V. flammte

BrieftrSgergMchr eingerechnet, SA . 6b Pf .

deren geheiligte Person durch Gottes Hand gnädig be¬
schützt worden ist.

Der Bundesrath beschloß auf mehrere Eingaben, de-
treffend die Zolltarifirung mehrdräthigen -Hanfbindfadens,
die Zolltarifirung amerikanischer Lederschrvärze , die Ein¬
führung eines Ausfuhrzolles auf rohe Knochen , die Er¬
mäßigung des Zolles für Hornftäbe, die Erhöhung des
Zolls für Hornknöpfe, die Zolltarifirung von seidenen
Bändern mit eingewebten Baumwollfäden , sowie die Zoll¬
behandlung der Schlempekohle, die Ertheilung ablehnender
Bescheide.

Dem größten Theil der landwirthschastlichen Vereine
ist in diesen Tagen eine Petitton zur Unterschrift zu¬
gegangen, welche den Reichskanzler ersucht, zur Verhütung
fernerer Einschleppung der Rinderpest anzuordnen :
1) daß entweder die rassische oder österreichische Grenze
dauernd gegen die Einfuhr von Vieh — Rindvieh , Schafen,
Schweinen — abgesperrt werde, oder daß 2) unter Ab¬
sperrung der obigen Grenzen Schlachthäusererrichtetwerden ,
in welchen sämmtliches für den Import bestimmtes Vieh
unter staatlicher Aufsicht geschlachtet werden müsse.

Berli« , 3 . März . Abgeordnetenhaus .
Beim Etat der Bergwerksverwaltung bemerkt Hammacher ,

doß Schorlemer ' S Bemerkungen im Reichstage , die Bergarbeiter
müßten Ueberschichten machen , um höherere Löhne zu erziele » ,
unbegründet seien. Schröder (Lippstadt ) und Schulz (Bochum )
betheiligen sich an der Debatte . Die Diskussion über den Etat
der Bauverwaltmig bietet kein Interesse dar .

Berlin, 3. März. Volkswirthschafts - Rath . Schluß.
Hessel, Dietze, Delius, Risselmanu und Baare (nochmals )
sprechen für das Monopol , Landsberg, Kochhann(Kammin )
dagegen . Rosenbaum ist nur , wenn kein anderes Steuer¬
objekt zu finden ist, für das Monopol .

Regierungskommissär Mayr konftatirt , daß alle Redner
für ausgiebigere Besteuerung des Tabaks sich ausgesprochen
haben. Den Tabakbau wolle die Regierung nicht schä¬
digen, sondern weiter entwickeln. Bremen sei nicht berück¬
sichtigt, weil es dem Zollverein nicht angehöre ; es könne
bei der Anschlußfrage beachtet werden. Das amerikanische
System fördere den Schmuggel und paffe nicht , weil
Deutschland einheimische und ausländische Tabake nöthig
habe . Das Monopol werde die größte Beruhigung bringen
und es werde loyal dabei verfahren werden. Ueberall
sei an die vorhandenen Verhältnisse angeknüpft . Die Haus¬
industrie solle erhalten werden. Den vorhandenen Arbeiter¬
bestand werde die Monopolsverwaltung übernehmen. Die
Arbeiter werden stabilere Verhältnisse erhalten. Der Aus¬
fall an Gewerbesteuern werde durch die Steuern von den
Entschädigungen gedeckt . Schoepplenberg spricht nochmals
gegen das Monopol . Fortsetzung morgen.

Berlin , 3 . März . Der Staatssekretär Bötticher rich¬
tete nach der „ Frkf . Ztg . " an den Volkswirthschafts -Rath
folgende Fragen zur Beantwortung : Eignet sich dal
Monopol als Besteuerung des Tabaks zur Durchführung
der Finanzreform ? Liegt das Monopol im Interesse
der Landwirthschaft betreffs Einrichtung der Regie und
des Vertriebes , der Uebergangsbestimmungen und Ent¬
schädigungen?

Berli « , 3 . März . In der heutigen anderweitigen Verhand¬
lung gegen den Redakteur der „ Börsenzeitung " Konewka und
den Schriftsteller Schönau wegen einer in der „ Berl . Börserr -

uuter den doppelten Lichtbogen. Auch das Gebäude de» Mini¬
sterium » de» Inner » zeichnete sich durch geschmackvolle Anord¬
nung von Gaskroneu , Sonnen und Initialen anS . DaS „ Grand
Hotel " war von Gasbogen und kolorirten Lampen erhellt , präch¬
tig kamen hier die kolossalen Büsten des Königlichen und Kroa -
prinzlichrn PaareS zwischen Blumendekorationcn zum Barschem .
Die EiSsäulen und Pyramiden schimmerten im lichten Schein ,
die EiStempel waren je von 24 Flammen erhellt . Die in streu «
jonischem Stile erbaute Aula der Universität bildete einen impo¬
santen Hintergrund zu der leichten durchsichtigen Sletsch « -
dekoratiou .

Noch lag daS Schliß im Dunkel , plötzlich aber leuchtete präch »
tige » weiße» Licht an » zwei auf jeder Seite des Schlosses auf -
gestellten elektrischen Apparaten und fiel blendend ans die Hella
Schloßfayade . Ein unendlicher Jubel begrüßte die Erscheinung
des Schlosses . Der gelblich rothe Schein der illuminirten Stadt
wirkte fast matt gegen die Tageshellc des elektrischenLichtS . Jetzt
hörte man wieder das donnernde Hnrrah der vor dem Schlöffe
versammelten Menschenmassen. Ein Zug von 16 Polizeileute » ,
Fackeln tragend , schritt ans dem Portal , ihnen folgte Ka¬
vallerie , dann der Kronpnnz und die Kronprinzessin in offenem
Wagen ; Kavallerie und der Hofstaat des Kronprinzlichen PaareS
schloffen den Zug . Die Menge drängte sich um den Wagen , w»
der Zug vorschritt , wurde er vom begeisterten Volke mit brau¬
sendem Rufe begrüßt : „ Es lebe der Kronprinz Gustav und
Dictoria ! " Immer strömte die Menge mit de« Wagen , unauf¬
hörlich drangen die Rufe : „ Es lebe Victoria !" zu uns herüber ;
sie wollten die Pferde vom Wagen spannen , der Wagen warb
beinahe geschoben! Durch die Karl -Johanns - Straße ging der
Zug an dem hell erleuchteten Marktplatz vorbei , überall von dev
strahlenden 9 . V. begrüßt , sodann an dem schönen Gebäude der
Feuerwehr vorüber , dessen architektonischeLinien in Flamme «»-



Leitung * vom IS. Dezember 1880 enthaltenen Gotteslästerung
« kannte die erste Strafkammer deS LandeSgrrichtS abermals auf
vierwöchiges Gefängniß gegen jeden Angeklagte ».

Berlin , 4. März. (Tel .) Abgeordnetenhaus . Bei
Berathung des Bauetats gelangen auch die Denkschriften
über die Regulirung der Wasserläufe zur Besprechung .
Minister Maybach erklärt, diese Denkschriften bezweckten
lediglich, über die Ausführung der Kanalprojekte und die
dadurch verursachten Kosten Klarheit zu geben. Ueber den
Rhein-Elbekanal würde voraussichtlich noch iu dieser Session
eine Vorlage an das Haus gelangen . Bezüglich des
Mainkanals waren die entgegenstehenden Schwierigkeiten
noch nicht zu überwinden ; die Regierung « erde Alles
thun , um den etwaigen unberechtigte « Widerspruch gegen
die Projekte zu beseitigen , die Verhandlungen wegen des
Rhein -Maaskanals seien in einem Stadium, daß in nicht
allzulanger Zeit eine entsprechende Konvention mit Holland
zu erwarten sei .

Stuttgart , 3. März. Norddeutsche Blätter wußten
dieser Tage zu melden , daß die Zustimmung der würt-
tembergischen Regierung zum Tabaksmonopol neuerdings
zweifelhaft geworden sei. Hier ist von einer derartigen
Schwenkung absolut nichts bekannt und jene Nachricht
stützt sich wohl nur auf die Behauptung eines » ürttem-
oergischen Abgeordneten im Reichstag , daß in Württem¬
berg die Begeisterung sür'S Monopol abgenommen habe,
seit bekannt geworden sei , daß der Ertrag desselben als
«Patrimonium der Enterbten" verwendet werden solle.
Diese allgemein gehaltene gelegentliche Aeußerung erlaubt
aber kaum einen Schluß auf die Stimmung in dem Wahl¬
kreis des betreffenden Abgeordneten, — für die Anschauung
in Regierungskreisen kann und will sie nichts beweisen .
Einen positiven Beweis für das Festhalten unserer Re¬
gierung an ihrer monopolfreundlichen Stellung bars man
dagegen darin erblicken, daß der „Staatsanzeiger " heute
einem „Eingesendet " Raum gibt, in welchem die Noth-
wendigkeit des Monopols für die Herstellung des Gleich¬
gewichts im Staatsbudget sehr scharf betont wird . In
den Budgets der deutschen Staaten und Gemeinden , heißt
es in dem Artikel , liegen so bedeutende Momente für
das Tabaksmonopol, daß es den Augen des richtig be¬
lehrten Volkes schließlich doch nicht verschlossen bleiben
werde, wo der wahre Vortheil liege . Daß unsere Stände¬
kammer im letzten Frühjahr sich mit großer Majorität für
dar Monopol ausgesprochen hat, ist bekannt . Gelegent¬
lich mag hier bemerkt werden , daß der im preußischen
Lolkswirthschafts-Rath als Regierunzskommissär für das

. Tabaksmonopol fungirende kaiserl . Regierungsrath vr . Rol¬
ler aus Straßburg ein Württemberger ist.

Der Hebnna der Obstbaum -Zucht wird hierzulandegegenwärtig
große Aufmerksamkeit geschenkt. Auf Anregung der von der
landwirihschaftlichenEentralstelle abgeordnetenPomologen , welche
landauf landab belehrende Vorträge halten . werden in diesem
Frühjahr allenthalben Orts - und Bezirks-Baumschulen angelegt
werde« » wodurch den Obstzüchtern der große Vortheil geboten
wird , daß sie an Klima und Boden deS Standorts bereits ge¬
wöhnte Bäumchen leicht bekommen können . Auf diese Weise wird
der durch den Winter 1879/80 angerichtete Schaden in nicht zu
ferner Zeit mehr als ersetzt sein.

Die Eentralstelle für die Landwirthschaft erläßt eine Aufforde¬
rung zu Bewerbungen um den sog - SePtember -PreiS . Für diesen
vom König zu belebender Anregung eines rationellen Fortschritts
in de» verschiedenen Gebieten deS landwirthschaftlichen Betriebs
»uS der Oderhofkaffe auSgesetzten JahreSPreiS »ou 450 M . nebst
silbern« Medaille sind folgende Bestimmungen gegeben : Der
Preis ist in erster Linie für musterhaft geführte , vorzugsweise
bäuerliche Wirthschaften bestimmt » deren Betrieb mit Berücksich¬
tigung aller einschlagenden Verhältnisse den nachhaltigsten Rein¬
ertrag sichtlich anstrebt und der daher für die ähnlichen Verhält¬
nisse der Umgegend als Muster dienen kann . Der Nachweis einer
ordentlichen Rechnungsführung , mit deren Ergebnissendie konkur-
rirende Leistung im Ganzen und Einzelnen belegt werden könnte,
würde deren Preiswürdigkeit erhöhen .

München , Z. März. (Frkf. Ztg.) In dem Abgeord¬
netenausschuß hat die Berathung des KultuSbudgetS
begonnen . Die erste Sitzung , die gestern Abend stattfand,
nahm einen ruhigen Verlauf . Abg . Rittler und Daller
wünschen nach Vorbringung ihrer Beschwerden das Ent¬
gegenkommen der Regierung und eine Verständigung.
Minister Lutz erkennt den Standpunkt der Ueberzeugung
an , bemerkt jedoch , kein bayrischer Minister könne der
Tegernseeer Erklärung staatsrechtliche Bedeutung beilegen,und sagt , auch die Kirche müsse dem Staate entgegen-
kommen. Die Staatsregierung wolle eine wvhlwollende
Behandlung derselben , dies sei auch nach Möglichkeit ge¬
schehen . Gegründete Beschwerden lägen nicht vor. v . Lutz
gibt sodann in einzelnen Punkten Aussicht auf ein Ent¬
gegenkommen und konstatirt schließlich das zute Einver¬
nehmen der Regierung mit de» Bischöfen .

München , 3. März. Die Kammer berieth den Aus¬
gabeetat für Reichszwecke , lehnte den Ministerantrag für
Matrikularbeiträge , die RegierunzSvorlage mit 20,250,000
Mark wieder herzustellen , ab und nahm den Ausschuß -
antrag , 20,150,000 M . zu bewilligen, an . Die übrigen
Positionen wurden unverändert genehmigt .

München , 4. März. (Tel.) Im FinanzauSschuffe erklärte
der Kultusminister: Die Tegernseeer Erklärung könne zwar
keinem bayrischen Minister zur Richtschnur in Berfassungs-
fragen dienen , er wolle aber zern zugestehen , daß diese
Erklärung als der Ausdruck des königlichen Wohlwollens
gegen die katholische Kirche aufzufassen sei . Als weitere
Zugeständnisse bezeichnet der Minister die Wiederbesetzung
der theologischen Lehrstühle im Einvernehmen mit den
Bischöfen , die Entfernung des altkatholischen Professors
Friedrich von der theologischen Fakultät in München, ferner
die Revision der Simultanschul -Verordnung von 1873. —
Sickenberger ist aus dem Finanzausschuß ausgetreten, weil
er im Gegensätze zu den Mitgliedern der patriotischen
Partei durch die Erklärungen des Kultusministers befrie¬
digt ist.

Oefterreichische Monarchie .
Wien, 3. März. Offiziell wird berichtet : Laut Meldung

des Feldmarschall-LieutenantS Jovanovics vom 1 . und
2. März ist General Sekulich am 28 . Februar Abends,
durch das obere Narentathal aufwärts ziehend, in Mjedenik
eingetroffen . Derselbe berichtet , daß nach in Ulok er¬
haltenen Nachrichten die Insurgenten bei Mjedenik Wider¬
stand zu leisten beabsichtigten , dieselben hielten jedoch
nirgends Stand , sondern flüchteten bei Annäherung der
Kolonne . Während ein Theil der Insurgenten auf das
rechte Narentaufer übergehend gegen Jzgosi sich wendete ,
sollen andere Banden in Gruppen von 100 bis 200 Mann,
auf welche gestern das von Jngovic über Jngovici gegen
Mjedenik vorgehende 26. Feldjäger -Bataillon stieß , dem
Kampfe ausweichend über Javorplanina gegen Stadem-
Potok geflüchtet sein .

Italien .
Rom, 3 . März . Kammer . Auf Anfrage erklärte der

Justizminister, das Ministerium habe nach Bekanntwerden
des Attentats auf die Königin Victoria der britischen Re¬
gierung seinen Abscheu über das Attentat und Glückwünsche
zur Errettung der Königin ausgedrückt . König Humbert
und der Papst kondulirten und beglückwünschten ebenfalls
telegraphisch .

Frankreich .
Paris , 3. März . Nach einer Meldung aus Tunis

griffen die unterworfenen Stämme bei Gafsa an, schlugen
die feindlichen Hammamas und tödteten 50 . Die Einge¬
borenen halten bei Gafsa die wichtigsten Posten besetzt .
Die Nachrichten aus der ganzen Regentschaft sind günstig .
Zwei Bataillone wurden nach Frankreich zurückgeschickt .

Groftbritaunien .
London , 3. März . (Unterhaus .) Harcourt theilte

unter dem Beifall des Hauses mit, daß die Gesundheitder Königin durch das Attentat nicht gelitten habe. Worm»
beantragte, von Slagg unterstützt , eine Motion, worin die
Kammer die Verfolgungen und Gewaltthaten gegen die
Juden in Rußland tief beklagt, und hofft , die Regierungwerde Mittel finden, um allein oder gemeinsam mit an¬
dern Mächten ihre guten Dienste bei Rußland zur Ver¬
hinderung und Erneuerung ähnlicher Ge» altthaten auf¬
zubieten .

Gladstsne glaubt , die Annahme des Antrages WormS'
wäre den Interessen , die er vertheidigen soll, schädlich ;er sei überzeugt, der Kaiser von Rußland wie seine Re¬
gierung betrachteten die begangenen schrecklichen Frevel
ebenso wie England mit Abscheu. Die Frevelthaten bil¬
deten eine beklagenswerthe Thatsache in der Geschichte
eines Landes, besonders aber, weil von Christen verübt ;
Vorstellungen müßten aber unparteiische, nicht diplomati¬
sche oder parlamentarische sein. Northeote sympathifirtmit dem Zweck des Antrags ; wenn Vorstellungen unthun-
lich , hofft er , die Regierung werde versichern , all»»
Mögliche zur Förderung des durch den Antrag zu erzie¬
lenden Zweckes zu thun und Worms werde seinen Antrag
zurückziehen. Dilke wiederholt die früheren Erklärungen
Granville 'S, worauf Worms seinen Antrag zurückzieht.

Die „St . James Gazette" meldet die Ernennung Mac-
donell 's zum britischen Geschäftsträger in München.

Windsor , 3. März. Der Attentäter Maclean wurde
heute vor dem Polizeigericht verhört , wobei er eine sehr
ruhige Haltung annahm und wiederholt Fragen an die
Zeugen richtete . Er erklärte, Armuth habe ihn zum Ver¬
brechen getrieben ; er wollte unter keinen Umständen der
Königin ein Leid zusügen und zielte nicht einmal auf die¬
selbe. Die Fortsetzung des Verhörs wurde auf den 10.
März vertagt .

Orient .
Belgrad , 3. März, Anläßlich des in Rußland aufge¬

nommenen Anlehens von einer Million Dukaten verrech -
uete der frühere serbische Gesandte in St . Petersburg;
Protitsch, 30,000 Dukaten für gehabte Ausgaben . Raiczre
interpellirte, wozu Protitsch die Summe verwandte und ob
die Regierung diese enormen Ausgaben gutgeheißen .

Bukarest, 3 . März. Die Mittheilung des Ergebnisse »
Parlamentsenquete über die diplomatischen Akten¬
stücke , welche die Kommission morgen der Kammer mache»
sollte, wurde verschoben, da der Ministerpräsident Bratiano
auf seinem Landgute Florica erkrankt ist.

Nordamerika .
Washington, 3. März. Der Senat bestätigte die Er¬

nennung Sargent's zum Gesandten in Berlin u»d die
Tonkling 'S zum Richter beim höchsten Gerichtshof«.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 4. März. 7 . öffentliche Sitzung der Erste «
Kammer unter dem Vorsitze des Landgerichts- Präsidenten
Benckiser .

Am Regierungstische: Staatsminister Turban , Mini-
sterialräthe Wielandt , vr . Schenkel , Buchenberger .

Nachdem zunächst die Einläufe zur Kenntniß des Hause»
gebracht worden sind , erstattet Landeskommiffär Mini-
sterialrath Haas namens der Kommission mündliche «
Bericht über den Gesetzentwurf , die Erhebung des Neben¬
ortes Steinfurt zu einer selbständigen Gemeinde betreffend.
Die Vorlage wird dem Kommissionsantrage entsprechend
und in Uebereinstimmung mit 8er Zweiten Kammer ohne
Diskussion einstimmig angenommen .

Es folgt die Begründung und Beantwortung der In¬
terpellation des Freiherrn Karl von Göler , die Ver¬
schuldung des kleineren und mittleren Bauernstandes betr.

Interpellant rechtfertigtzunächst die Stellung der Anfrage
überhaupt mit dem Hinweise, daß die schwere Nothlage,
in welcher sich die landwirthschaftliche Bevölkerung , ins¬
besondere der Stand der mittleren und kleine» Grund¬
besitzer befände , vielfach noch nicht in ihrem vollen Um¬
fange erkannt werde. Die Verschuldung habe eine solche
Höhe erreicht , daß ein beträchtlicher Theil der Landwirthe
nach Abrechnung der Zinsen und sonstigen Lasten einen
Reinertrag kaum mehr erziele .

Redner geht sodann auf die Ursachen dieser Verschul¬
dung ein, aus welchen sich insbesondere ergebe , daß weder
eine Reihe besserer Ernten , noch Fortschritte des land¬
wirthschaftlichen Betriebs im Staude sein würden , eine
durchgreifende und nachhaltige Besserung herbeizuführen.
Um die richtigen Mittel zur Abhilfe zu finden , sei es vor
Allem nöthig, die ganze Größe des Mißstandes zu kennen,
und deßhalb habe sich Redner zur Stellung seiner Ab¬
frage veranlaßt gesehen, welche bezwecke , zu genauen sta¬
tistischen Erhebungen über den Grad der vorhandene«
Verschuldung die Anregung zu geben .

Staatsminister Turban beantwortet die Interpellation
in sämmtlichen von dem Vorredner angeregten Beziehungen.

(Ausführlicher Bericht folgt.)
Karlsruhe , 4. März. 32 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten Lamey .
Am Regierungstische: Präsident des Ministeriums der

Justiz, des Kultus und Unterrichts N okk , Geh. Referendär
Joos , Geh. Hofrath Wagner , Ministerialrath vr . Arns -
perger .

Eingelaufen ist und wurde an die Petitionskommissio«
überwiesen die „Bitte des Nikolaus Stengele von Albers¬
weiler um volle Ausbezahlung des StaatS -VerstcherungS -
betrags für sein am 31 . August 1880 abgebranntes An¬
wesen" ; übergeben von dem Abg . Edelmann .

Der Präsident theilt hierauf eine von dem Vorstand
des Karlsruher Liederkranzes eingelaufene Einladung zn
dem am 6. l . Mts . stattfindenden Stiftungsfeste dieses Ver¬
eines mit, welche dankend angenommen wird .

linien verwandelt waren : daS Ganze sah aus wie ein märchen¬
haftes Feuerschloß ! Dann durch andere Straßen , wo außer der
privaten Illumination auch noch Fackeln auf hohen Stange »
brannten . Wie schade nur , daß daS Kronprinzliche Paar nicht
überall hin konnte , um Alles zu sehen , waS hier von Alle »,
Hohen wie Niedkrn , veranstaltet war , um die Liebe der Ein¬
wohner zum KöuigShause und die Freude über die Vermählung
kundzugeben . Vom Jubelruf der Menge »och immer verfolgt,
kamen die Hohe » Herrschaften wieder zum Schloß zurück. Wied«
und wird« mußten dir Königlichen Hoheiten sich aus dem Balkon
zeigen , die Rase : „Victoria* wollten nie aufhöre» . Ueber die
Stadt schimmerte eS roth wie von den Flammen ein« gewaltige«
KeuerSbrunst — es war gleichsam die brennende Liebe der Ein¬
wohner , die in Flammenschrift die junge liebliche Fürstenbraut
willkommen hieß im kalten Felsenlande.

Ei» Fest wie dieses , an dem Alle theilnehmen wollen , bringt j
daS Volk dem Königshause näher. Ein Festtag ist vorbei, ab « !
die Erinnerung an denselben wird nie « löschen in den Herzen !
Derer , die so glücklich waren, ihn zu « leben-

Kleine Zeitung .
Karlsruhe , 4 . März . Ein Künstlrr -Damrnquartett , an

deren Spitze die Gesangsprofefforin Frau Regan - Schimon
steht , wird Montag den 13 . März im großen Eintrachtssaal ein
Konzert geben . Frauenchöre von Schumann , Raff , Lachner ,
Taubert stehen neben Terzetten und Solo « sängeu auf dem
Programm . Ueber Frau Regan -Schimon schreibt Gumprecht
in der „Nationalzeitung * : „DaS Leidenschaftliche gänzlich meidend ,
selbst mit innigeren Accenten sparsam, lebt und webt sie in spiel -
seeliger Anmuth . Auch nicht daS leiseste Nebengeräusch mischt
sich dem Klange bei , nur deS Wohllaut » flüssiges Silber und
Gold strömt von diesen Lippen. AußerordentlicheLieblichkeit uud
Süßigkeit wohnt namentlich dem höchsten Register iune . * Näheres
über daS Konzert stehe im Jnseratentheile .

/ X Mannheim , 2. März . Unsere Hofbühne brachte gestern
Abend als Novität da» einaktige Singspiel „ Inh uud Bately *
von Goethe , in Musik gesetzt von Jngeborg von Bronsart . ES

ist dies der siebzehnte Versuch , die dramatisirte Schweizeridylle
deS Altmeisters auf der Bühne lebensfähig zu machen , allein auch
dieser scheint insofern mißglückt , als daS Ganze trotz poetisch
schön« Einzelheiten de» Textes , trotz einer durchaus vornehmen
Musik nicht zu packen vermochte . Der Handlung fehlt r» au
Spannung , an Verwickelung , die Figur des Helden ist vom
höheren Psychologischen Standpunkt auS verständlich , auf der
Vühne wirkt der besiegte Bauernjüngling bedrückend . Die Kom¬
position besitzt ohne Zweifel musikalisches Talent , die Operette zeigt
nirgends Trivialitäten , aber sie ist für ihre Gattung zu pathetisch ;
mau erwartet leichte anmuthige Weisen mit einfacher Instru¬
mentation und fiudet das Gegentheil, ernste Gesänge mit reich« ,
fast gelehrter Orchrstralbegleitung . D « äußere Erfolg galt den
gesanglichen Leistungen der Fräulein Prohaska und den Herren
Gum , Plank uud Mödling « .

— Der Wunsch , sein Hauptwerk „Das Vermächtniß
KainS * und die von ihm hcrauSgegebene internationale Revue
„AufderHöhe * in demselben Verlage vereint zu sehe», hat
Sacher Masoch, bestimmt seine Beziehungen zu der BerlagShand -
lung Greßn « und Schramm in friedlicher Weise zu lösen und
„Auf der Höhe * fortan im Berlage von E . L. Morgenstern in
Leipzig erscheinen zu lassen . Hr . Morgenstern , welcher früher
schon den zweiten Theil de » „ Vermächtniß KainS " von der Buch¬
handlung Frobeen und die weiteren Theile vom Verfass« er¬
worben hat und im Jänner d . I . mit der Herausgabe der längst
vom Publikum gewünschte » Einzelausgaben aus diesem Werke
begonnen hat, will Alles anfbieten, um im Vereine mit de« Her¬
ausgeber von Sacher Masoch daS Blatt auf der Höhe zu er¬
halten. welche dasselbe nach dem übereinstimmenden Urtheilc der
Kritik bisher eingenommen.

Diese Aufgabe wird dadurch « leichtert , daß die Mitarbeiter
von „Auf der Höhe * bei dieser Gelegenheit das größte Entgegen¬
kommen bewiesen und bedeutende Männer verschiedener Nationen
neuerdings die vollständigst Uebereinstimmung mit dm in „Auf
der Höhe * vertretenen Tendenzen ausgesprochen haben- Im
Aprilheft beginnt die Veröffentlichung von zwei sensatio¬
nellen tRomaneu , und zwar Frau von ? Sol da n . Ein
Lebensbild aus der slavischeu Welt von Sacher Masoch uud
Dame Carcas . Eine karolingische Geschichte von Escalli «
in Paris .



Der Abg. Schneider zeigt einen druckfertigen Bericht an.
Der Präsident des Ministeriums der Justiz, des Kultus

und Unterrichts Nokk legt hierauf dem Hohen Hause einen
Gesetzentwurf „die Abänderung des ß 104 des Gesetzes
über die Einführung der Reichs-Justizgesetze im Großher¬
zogthum Baden betreffend " vor. — Derselbe wird gedruckt
und sodann , entsprechend einem von dem Bbg. Fieser ge¬
stellten Antrag der Kommission , welche seinerzeit den Ge¬
setzentwurf betr. die Abänderung einiger Bestimmungen des
badischen Einführungsgesctzeszu dem Reichs- GerichtSkosten-
Gesetz berathrn hat, überwiesen.

Der gleichen Kommission wird auf Vorschlag des Prä¬
sidenten der Initiativantrag des Abg . Frank , „die Ab¬
änderung des Gesetzes vom 23. April 1859 über die Ge¬
währleistung bei einigen Arten von Hausthieren betreffend ",
überwiesen .

Bezüglich der Motion der Abgg . Kern u . Gen., „die
Einführung der direkten Wahlen betreffend " , beschließt das
Haus auf Antrag des Abg . Kiefer Besprechung ohne
vorherige KommissionSberathung .

Es folgt die Berathung des Berichts der Budgetkvm-
misston über das Budget des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterricht« für die Jahre 1882
und 1883. X. Ausgabe. Tit. IX Unterrichtswesen, und
in Verbindung hiermit die Berathung über die Motion
des Abg . v . Feder , „die Feststellung und Regelung der
Verhältnisse der Mittelschulen betreffend " .

Der Antrag dieser Motion ist dahin gerichtet : „Die
Kammer wolle beschließen, eine Adresse an Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog zu richten , worin Höchst-
derseloe gebeten werde, anzuordnen , daß den Kammern
ein Gesetzentwurf über Regelung und Feststellung der Ver¬
hältnisse der Gelehrten- oder Mittelschulen in thunlichster
Bälde zur Berathung und Zustimmung vorgelegt werde."

Mit Eröffnung der allgemeinen Diskussion ergreift der
Abg . v . Feder das Wort : Es sei ihm , seitdem er die
Motion eingebracht und begründet habe, aus den verschie¬
densten Kreisen eine große Zahl von Briefen, Denkschriften ,
Broschüren zugekommen, aus denen er einige Folgerungen
gezogen habe, die geeignet seien, die Ueberzeugung zu be¬
gründen , daß eS Zeit sei , die Verhältnisse der Mittel¬
schulen gesetzlich zu regeln. Vor Allem habe er aus
jenen Zuschriften ersehen , daß sich in gebildeten Kreisen
ein gewaltiger Stoff von Resvrmvorschlägen angehäuft
habe, der noch nicht richtig abgeleitet sei . Es wäre darum
nützlich , wenn die Kammer die Regelung der in Frage
stehenden Verhältnisse in die Hand nähme , damit sichere
Gelegenheit gegeben wäre , solche Vorschläge anzubringen.— Außerdem habe sich nicht nur eine große Verschieden¬
heit der Ansichten und Wünsche , sondern geradezu eine
Divergenz derselben gezeigt . Darum erscheine eS wün-
schenswerth , daß durch Besprechung der einschlagenden
Kragen in dem Hohen Hause ein Ausgleich der ver¬
schiedenen Ansichten herbeigesührt werde.

Die Zuschriften , die dem Redner aus Fachkreisen zuge¬
gangen seien , hätten meist die inständige Bitte enthalte»,
den Namen des jeweiligen Einsenders nicht zu publiziren.
Dies sei ihm im höchsten Grade ausgefallen . Man könnte
darnach glauben, man stünde einem Minister gegenüber ,der Vorschläge und Beschwerden nicht entgegennehmc . Diese
Auffassung stehe im Widerspruch mit den bestehenden Ver¬
hältnissen . — Jedenfalls müsse man das Vertrauen auf
die Rechtsordnung stärken , und dazu werde eine Bespre¬
chung in diesem Hause führen . — Zum Schlüsse spricht
Redner noch für die ihm gewordenen Zusendungen seinen
Dank aus .

An der allgemeinen Diskussion — worüber ausführ¬
licher Bericht folgt — betheiligen sich die Abgg. Strübe ,
Förster , Junghanns , Kiefer , Förderer , v - Feder ,
Fieser , und von Seiten der Großh . Regierung der Prä¬
sident des Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unter¬
richts Nokk und Geh. Referendar Joos .

Der Antrag des Abg . v . Feder wird angenommen .
Karlsruhe , 4. März. 33 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
6 . März , Vormittags 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Fortsetzung der Berathung des Berichts der
Budgetkommission über das Budget des Großh . Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts für die
Jahre 1882 und 1883 . X . Ausgabe . Tit . IX Unter¬
richtswesen . Tit . X Wissenschaften und Künste . L . Ein¬
nahme . Tit. III Unterrichtswesen. Berichterstatter Abg .
Fieser . In Verbindung hiermit die Berathung der
Petitionen : a . der Stadtgemeinde Pforzheim , Staats¬
zuschuß zu höheren Lehranstalten betr . , b . der Gemeinde
Säckingen , Staatsbeitrag zur Errichtung einer Gewerbe¬
schule re . betr.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 4. März . Bon der Handelskammer für
den Kreis Karlsruhe ergeht soeben an ihre betreffenden Interes¬
senten die Aufforderung, sich spätesten- bis zum 10. d . M . über
den jetzt seinem Wortlaute nach bekannten Gesetzentwurf betr.
daSReichs - TabakSmvnvpol zu äußern . Auf die Er¬
füllung dieses Wunsches von allen Seiten glaubt die Kammer
um so zuverlässiger rechnen zu könne», als sie selbst demnächst in
die Lage kommen wird , zu dieser hochwichtigen Frage Stellung
zu nehmen .

x Karlsruhe , 4. März . Für die Restauration der kathol .
Pfarrkirche sind im Laufe deS Februar 220 M . eingegangen. —
Dem Verein zur Erbauung einer evangel. Kirche im Bahnhof -
Stadttheil ist ein Legat von 200 M . zugefallen. — SonntagAbend « Uhr hält Herr F . v . Schweinitz auS Königsfeld einen
öffentlichen Bortrag im großen RathhauS - Saale über Entstehung
und Bedeutung der Brüdergemeinde.

x A «S Bade « , 4. März . Die Konkurrenz für die
Lotterie in Baden - Baden für 1882 war nach einem Be¬
richte vo» Hrn . Prof . F . S . Meyer in der „ Bad . Gewerbezci-
trrug * eine sehr lebhafte . ES waren eingekommen an Bewer¬

bungen 2S für Einrichtungen, 26 für Einzelmöbel, 18 für Uhren,
5 kür Ruhebette», 10 für Spiegel , 4 für Schlofferarbeiteo, zusam¬
men 96 Bewerbungen mit über ISO Entwürfen . Am 25 . Febr .
trat da» Preisgericht zusommen uud entledigte sich in vierstün¬
diger Berathung seiner Aufgabe. Für 1. Einrichtungen .gingen
unter den Bewerbern siegreich hervor, für : 1) Saloncinrichtung
zu 5000 M . Italienisch Nußbaum ; gepreßter Plüsch. I . L.
Distelhorst in Karlsruhe . — 2) Saloneinrichtung zu 5000 M .
Deutsch Nutzbau« ; Wollstoff . F . W . Bürck'S Nachfolger in
Mannheim . - 3) Zurichtung zu 4000 M . , bestehend auS einer
Besuchszimmer- Einrichtung zu 1650 M . (deutsch Nußbau « ,
Wollstoff) , einer Eßzimmer- Einrichtung zu 1450 M . (deutsch
Nußball« , Wollstoff ) und einer Schlafzimmer - Einrichtung zu
900 M . (PolirteS Forlenholz). E . Jtta in Konstanz. 4) Speise¬
zimmer - Einrichtung zu 3000 M . Deutsch Nußbaum ; Wollstoff.
L. Wittich in Karlsruhe . — 5) Speisezimmer- Einrichtung zu
3000 M . Jtal . Nußbaum, Wollstoff. S . Wurz in Mannheim .6) Einrichtung zu 2000 M . , bestehend auS einer Wohnzimmer-
Einrichtung zu 1100 M . (deutsch Nußbaum oder Eichen; Woll¬
stoff), uud einer Schlafzimmer- Einrichtung zu 900 M . (PolirteS
Forlenholz). A. Wurz in Mannheim . - Weitere freigewordeue
2000 M . sollen in der Art verwendet werden, »aß au« der Reihe
der Bewerbungen zur 4. Einrichtung (Speisezi« mer zu 3000 M .)
diejenige von E . Rosenthal in Pforzheim vereinfacht zur Aus¬
führung komme» solle. — ll . Einzelmöbel : 1) 2 Möbel
zu je 600 M . Unter 6 Bewerbungen auf ein Kabinctschränkchen
wird empfohlen : Zeichen „Maiblume ". B . GrolhueS in Karls¬
ruhe. Unter 4 Bewerbungen auf Schreibtisch und Stuhl Martin
und Bogel in Karlsruhe . — 2) 5 Möbel zu je 300 M . Unter
6 Bewerbungen für einen Bücherschrank empfohlen: K . Jmmlerin Karlsruhe : unter 7 für einen Zierschrank , Martin und Vogel
in Karlsruhe und K . Jmmler in Karlsruhe ; unter 3 auf ein Büffet
empfohlen : I . Willmann in Konstanz ; unter 3 auf Bettstatten :
PH . Beiling in Karlsruhe . — 3) 4 Möbel zu je 200 M . Unter
2 Bewerbungen auf ein Waschschränkche» wird zur zweimaligen
Ausführung empfohlen : A . Schaier in Karlsruhe ; für eine Truhe :
I . A . Pecht in Konstanz ; für einen Lehnstuhl : Martin und
Vogel in Karlsruhe . (Schluß folgt .)

Bade ». Die am 28 . v . M . abgehalteue Generalversammlung
des hiesigen Vorschußverein » genehmigte fämmtliche Anträge de»
Vorstandes und BerwaltungSrathrS » insbesondere den Antrag
über Vertheilung deS 23,039 M . betragenden Reingewinne» und
Bewilligung einer Dividende von 7 Proz . Umsatz und Erträgniß
de- Geschäfte - hat einige Zunahme erfahren.

Freiburg . Bei der Wahl eines Kommandanten der Feuer¬
wehr am 2 . d . M . wurde Herr Stadtrath F . T homa wieder-
grwählt ; derselbe erhielt von 248 abgegebene » Stimmen 211 .

Eberbach . Am 1 . März er. fand die Eröffnung der Theil -
strecke Erbach i. O . Hepbach-Beerfelden für Personen-, Gepäck-
und Güterverkehr statt. Die Pcrsonenzüge verkehren im Anschluß
an die entsprechenden Züge von und nach Darmstadt .

Offeuburg . Die diesjährige Kreisversammlung ist auf den
17. d . M . eiuberufe » .

Karlsruhe , 4. März . (Grosth . Huftheater .) Repertoir -
entwurf für die Zeit vom 5. bis mit 12. März 1882. Sonntag ,5 . März . 34 . Ab .-Borst. : „Lohengrin"

. — Dienstag , 7. März .

35. Ab . -Borst. : „Das Stiftungsfest "
. — Donnerstag , 9. März .86. Ab .-Borst . : „Der Graf von Hammerkein". — Freitag , 10 .

März . 37. Ab .-Borst. : „ Josef und seine Brüder ". — Sonntag ,12. März . 5. Vorst, außer Ab . : „Carmen". — In Bade » . Sonn¬
tag . 5 . März . 2. Extra -Ab . -Borst. ( Alle 3 Stücke zum ersten
Male : „ Der Pols "

. „Der Blitz ". „Die Ung lücklichen" . — Mitt¬
woch , 8. März . 22 . Ab . - Borst. : „ Jphigenia auf TauriS ".

Neueste Telegramme .
Berlin, 4. März. Der VolkSwirthschafts -Rath setzte die

Berathung des Tabaksmonopols fort auf Vorschlag des
Ministers Bötticher unter spezieller Bezugnahme aufdie Landwirthschaft. Kiepert , Schöpplenberg , Krü¬
ger (Tabaksbauer), Koch Hann , Meier (Celle), Haager ,
sprachen sich gegen das Monopol aus , Be low , Baare
dafür . Regierungskommissär Mayr erwähnt , daß die
Tabakpflanzer Elsaß-Lothringens den Tabak ungern an
den Handel mit freier Konkurrenz abgeben und viel lieber
für die Regierung pflanzen ; er widerlegt dann punktweisedie Ausführungen gegen das Monopol. .

Münche«, 4. März. Kammer . Anläßlich der Debatte
über die Wahlprüfungen zog Abg . Kopp einen Vergleich
zwischen der jetzigen Lage und den Zeiten des Ministeriums
v . d. Pfordten . Auch v. d. Pfordten hätte hinter der
Krone Schutz gesucht ; nach seinem Abgang aber habe
Hohenlohe nicht v . d. Pfordten's Standpunkt eingenommen,daher könne die Rechte verlangen , daß die Minister über
die Lage an die Krone Bericht erstatteten und ihre Ent¬
lastung nehmen oder die Kammer auflösen . Die Oppositionwerde ausharren wie das Centrum ; wer zur Verstän¬
digung rathe , treibe Verrath an den Wühlern.

Kultusminister Lutz antwortete : Kopp verwechsle Kon-
stitutionalismus mit Parlamentarismus ; letzterer existire
nicht bei uns . Wir halten uns darum nicht verfassungs¬
mäßig verpflichtet , die Demission zu nehmen . Die Mi¬
nister wollen sich auch nicht mit der Krone decken , sie
übernehmen für alle Handlungen die volle Verantwortung.Ich wäre der Erste , welcher abtreten würde , wenn da¬
durch in Bayern die bestehenden Dissonanzen gehobenwürden ; dies sei aber nicht der Fall, darum glauben auchdie Minister die Verantwortung für ihr Aushalten tragen
zu können.

Grosiherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 5. März . 34. Abonnementsvorstellung. Lohe « »

gri « , große romantische Oper in 3 Akten, von Rich. Wagner .Anfang 6 Uhr.

Theater i« Baden .
Sonntag . 5 .März . 2. Extra Abonnementsvorstellung. (Alle3 Stücke zum ersten Male .) Der Puls , Schauspiel in 1 Akt ,von Josef Marius Bado . Der Blitz , Lustspiel in 1 Akt . von

Adolf Müllner . Die Unglückliche« , Posse in 1 Akt , von A.v . Kotzebue . Anfang 7,7 Uhr .

Beobachtuuge « »er « eteorologifcheu G atio « Karlsruhe .
^_ ^ _ « hsslute Nelatiue

» ind. Himmel. WemerkuNK .März - » tn 0 . Feucht .
in » M

Keuchtic-
keit in

3 . Nacht» »Uhr 739.1 -ft 7 .0 4.32 57 E , sehr bew . —
4 « r«d. 7«hr 738 .6 -ft 1-4 4-33 84 S , —
„ « ttgS . , Uhr 738.5 -i-11 .6 5.21 51 NE « bewölkt

Wafferftand de» Rhein » . Maxau, 4 . März . MrgS . 3 05 w .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 4 . März , Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichne»
de» auf daS Meer reduzirten Barometerstand in mm .

f « Haparanda. L Sk ReusahrmafseeSd
« 4

Lam-uri-
Held« .

rt vtullagh«»!«.
Memel .

r
kr Pari, .

PeterSdu .'g .I ll« ä'ä « . itt MünSer. s Swinemünd ».L «q -enSag« . Aü München . 8t Stockholm.
Lr LarlSrude. Ls Ri»- . «5 S »lt .

ä Udeider». j n Ha»Lrm,d». l. Leidig . j Uk Neusatzrmafsee r Triest.Nl Berlin. ^ Nd Hamburg . u Mullagtzmor «. r Paris . V wie».
v» Aceila«.0 «« I.
vv Stzristiansund ,

» v » «rt . » M»R, . it H- lvbedeät . s Heiter. O W- UenloS. » Regen. Regel. O- Schnee.
L Hegel, - e- vlitz, » ewttter . ->— . Schmach« » ind. ^— - Mäßig« 2Stnd. ^ « Stark« wind.

— StLnaisch . Stnrnl . Orkan . — r - - fehlt telegr. Nngag«.
Ueberstcht der Witteruug . Während eine flache umfangreiche Depressionüber Frankreich lagert, ist bei den Shetland » eine neue Depression erschienen,

welche , gefolgt von hohem Luftdrücke, nordostwärtS fortzuschreiten scheint. Bei
sehr gleichmäßig vertheiltem Luftdruck und leichten , vorwiegend südliche » bis öst¬
lichen Winden ist über Centcalenropa das Wetter meist trübe , vielfach , insbeson¬dere im Westen , neblig , jedoch , außer im Nordwesten, wo seit gestern fast allenthal¬ben Regen fiel , ohne wesentliche Niederschläge . Die Temperatur ist meist wenigverändert; in Bayern herrscht leichter Frost .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4. März 1882.
Aaat »papiere . . ft « ahuattir » .

101.56 Buschtihrader
> Staulsbahn
>Galizier
l Nordwestkahn

Lombarden

D . ReichS-Anl .
Preuß. Cansols 101 .56
47, Bayern i. M . 101 .43
47,Badeu i . Mark 1017 ,- 7» , i. Guld . 100' ,Oest. Papierrente

(Mai-Novb .) 63.56
Oesicrr. Gotdrente 79

„ Silberr . 64 ' /,47, Ungar. Goldr. 74/ ,Ruff. Oblig . 1877 86 '/,
„ OrientanleiheU. Em. 57 ' /.

Banke «.
Krrditaktirn 267 ' ,Wien .Bankverein 1037,T ent. Effekt.- u . E .-

Bank 132' ,
Darmstädter Bank 155' /?
Meming. Kreditb . 88 _ .. .BaSlerBankver. 165.75 Lombarden
Disconto-Tomm . 194.25 ! Tendenz: fest.

138
2587,
2517 .

176
236

Priorität « » .
!>7, Lomb .Privr . 997,
3 '/» . „ (alte) 55 .44
37. 0 . F. -Sr .-B . 76 .—

Yoef. Wechsel
«» -- Lorten .

Oest . L - » e 18t ! - 120
Wechsel a. Amü . 168 .80

» . Lsnd.
. „ Paris
. » Wim

Nat»ckeonSd 'or
RachbSrse .

KreduaKien 270
Staatsbahn 2587,

118

20.4?
80.02

170 '/«
16 .21

Berli « .
Oest. Kreditakt . 536.

„ Staatsbahn 518.—
Lombarden 236 . —
Disco.-Comman. 194.70
Laurahütte 111 .50
Dortmunder
Rechte Oderufer 167.75

Tendenz : — .

We «.
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Pari ».

5 " o Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : fest.

308 ' i.
58 .80

116 .75
640

87.60

LerantwvrtlicherRedakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Briefkasten , ö. in 0 , Verbindlichen Dank ;
^ffe , daß es jetzt besser geht . Kommt in uäch -
ter Woche zum Abdruck.

. . - 3 . März .
'

Jos. Haeußler, Schreiner-

Kuriseutzct SLirrdesbuch » Auszüge .
Geburte » . 28. Febr. Otto Ambro» , V. :

Ambr. Marrcndt, Schreiner. — 2. März . Wil¬
helm, V. : Wilh. Kölitz, Kaufmann . — Hans ,V . : Otto Zäpernick. Kais . Bankkassier . -
Hermann Josef , V . :

'
Meister.

Todesfälle . 3. März . Theodor . 2 I . . V . :
Berts» , Küfer. - Johann , 1 I . 2 M . 18 T .,B . : Schoen , Taglöhncr. — Philipp Herrmann .
Ehem ., Güterdienk-Jaspektor a . D ., 58 I . —
4 . März . Luise , Witwe von Küfer Kottlcr » 79 I .Bade «, 2- März . Regierungsrath NebeniuS
Wtwe , geb. Schneider . — Boxberg , 2 . März .
Amalie , geb . Barth , Ehefrau des BahnexveditorS
Weber . — » audern , 2. März . C . Fr . Reinau .Fabrikant. — Lahr , 2 . März . Emma Wagner ,20 I . — Nieberweiler , 2 . März . Fr . Rieger ,
Altbürgermeister . — Rastatt . 3. März . Eduard
Bechmaun , Großh. Forsiinspektor a. D -, 70 I -
Schwetzingen , 1. März . Gg . Schuh ll . , Ge -
Meinderath , 57 I . — Wolfenweiler , 3. März .
I . I . Bromicr, Müller.



* Todesanzeige .
L . 465 . Karlsruhe .

> Tiefbetrübt benachrichtigen
MM wir ferne Freunde und Ber -

» andte von dem heute den 3 . März ,
Lbends 6 Uhr , im vollendeten 58 .
Lebensjahre nach langem Leiden er¬

folgten sanften Hinscheiden unseres
geliebten Gatten , Vaters und Schwie¬
gervaters

Herrn Philipp Herrmarm ,
Großh . da- . Giiterdirnst-Inspektor

a. V .
Karlsruhe , den 3 . März 1883 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Beerdigung : Sonntag den 5 . März ,

Abend 4 Uhr , vom Sterbehause ,
Leopoldsstraße 31 .

Blumenspenden werden dankend
abgelehnt .

Todesanzeige.
' I ' L . 466 . Rastatt . Ver -

I wandten , Freunden und Be -

M > , kannten machen wir die trau¬
rige Mittheilung , daß unser lieber
Vater , Großvater , Onkel , Schwie¬
gervater und Schwager

Eduard Bechmann ,
Großh. Forstin spektor a . V - ,

« Mer hoher Orden,
heute Nachmittag >/,S Uhr nach
langem schwerem Leiden im Alter
» on 70 Jahren sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag
den 5 . März , Nachmittags 4 Uhr ,
statt .

Rastatt , den 3 . März 1883 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

LMIiiipiilvei
'

»us M. komöop . Otü -
ein in Dresäsn , Litestow llowSop .

,VersancIge8ellLtt , naoll eskoLrett .
Xnssxrsolle allslo rvsokvvlspro -
vdonSss u . »vscdLSUvboo Oouser -
virnoxsiiiittol . Dosen k 40 n . 75 ^
bei iss» . Wslästr . 10
i» Larlsrulle . F .16 . 15.

Stellegesuch .
r .379 . 1 . Ein mit besten Zeugnissen

verseher junger , braver Mann , welcher
187»—1880 seiner Militärpflicht als
bad . Dragoner genügte und 4 Jahre
als Kutscher thälig war , sucht eine
anderweitige Stelle in riner Stadt als
Kutscher , Reitkuecht oder Dieuer
einer Herrschaft oder als Ausläufer
auf einem Bureau . Gefl . Anerbietun¬
gen beliebe man zu richten and
L626 ? » an

2000000Mark !
auf Hypotheke « auszuleihe «
Beträge werden von 700 «4! an

abgegeben . Zinsfuß billigst . Näheres
unter Einsendung von Berlagscheinen
durch Urban Schmitt , Hypotheken -
Geschäft , Krcuzstraße 22, Karls¬
ruhe . L.340 .2.

llousste , desto , biiligsto L pstentlrto

kilklall -Vaekpla1l6n
(UstaUrieAel ) .

krLwürt auk äer katentansstsUnng in
Virivkknrt a . bl .

'
Lmxkedlsnäe Zeug¬

nisse von Staatsdaaskellon unä I 'eok-
niksrn > krosxeots , 2eiodnungeo uu4
Allster stellen sn Diensten . M .271 .2.

Lsrmkum Llsüs ,
Vnllrikaot , Laäen - Laäsn .

lüvbtlgs ügsntonvoräsn gesackt .

Wurstler Geschäft-
Berkauf

wegen Familienverhältniffe , ein alt -
reuommirteS i» vorzüa icher
Lage hiesiger Stadt . Näheres
durch Urban Schmitt » Haupt
Central - Bureau , Kreuzstraße 22,
Karlsruhe . L .341 . 2.

J .132.
7.

SS

S

MiLll -lWM
vou

SrüllLult L L'° -
Apotheker in

ÄusjchlichUch aus peru-
aiaulschcn
»> litt » ern zubereitel,
hat dies- Jnjection in
wenigen Jahren einen
allgemeinenRuf cJangt .

Diesetbecurirt in kurzer ^
Zeit die haruiäüigjie » !
Leiden . !

Jedes ^l ''scbRen ifl
mir der Unterst m !

<« > ! »» » >,I > ,-l . !
und dein Fvecialstemnel
der jrainöfijchen Regie! ^
rung für f̂ adrikinnitenj
veriehen. j

Niederlage i» alte« gretereu Apoihek :» .

f vL »oror
/ o ^ /e/re §» oror rvLVL » ^

llällkl -kilMkllchkr : 22S , rve 8t-S»k>,i ° p . ^ Van "«/-/sns »

: 18. novrsvxno oes -rirus -ts ,
^

/ n linck rin

Asn rse/snzs
it/s t//its/ >»od» 77

Frtskancks irr akierr Ai'össer 'err 6e «o/tä/
'ierr (»oto

58/11 .)

Badischer Frauenverein .
Fraueu - Arbeitsschule .

Mai d . I . beginnen die Kurse im Putzmachen u»d Weißsticken .
Auch ist auf Mitte Aprrl die Eröffnung eines Bügelkurses in Aussicht
genommen , falls sich genügende Betheiligung hieran vorfinden wird .

Anmeldungen sind an die Unterzeichnete Stelle , von welcher daS Statut
der Frauen - Arbeitsschule gratis bezogen « erden kann , zu richten .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1882 .
' M .376 . 1 .

Der Borstand der Abtheilung I

Badischer Frauenverein .
Zeichenschule .

Am 1. Mai d . I . können neue Schülerinnen in den großen Kurs der
Zeichenschule des Bad . Frauenvereins ausgenommen werden .

Der Unterricht dieses Kurses umfaßt folgende Lehrfächer : Geometrisches
Zeichnen , Freihandzeichnen , ornamentale Formenlehre . Perspektive , Flächen¬
malen , Blumenstudicn , Figurenzeichnen , Musterzeichner ! und Entwerfen . —

Als weitere neu hinzutrctendr Fächer sind in Aussicht genommen : Modelliren
und Porzellanmalen .

Anmeldungen sind an die Unterzeichnete Stelle , von welcher bas Statut
gratis bezogen werden kann , zu richten .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1882 . M .377 . 1.
Der Vorstand der Abtheiluug I .

lllontag dort 13 , LlSr », jrn Uroaaon Lirrtruollt »-8 « a1 :

Vvvevrt Äk8 vamen - VokLl - aMrtett .
^ MIL ksgan -8ekimon , üllinna Singenkeimsi

'
,

Huna l -anlkvA, , Louise pfeiffei ' van Veek .
k .' Lireovhörv a ospeHs , leeretto , LoioZesLnzö om illavier .

klütkrler -ällgllvt -k' lagol an » item AagsLill von
Oscar l-alkort L vls . (llarl - krloilriobstrasso 32, neben Notel Kermanla ),

woselbst Vormerkungen auk rosorvlrts l ' Iäts » angenommen veräso .
Lillsts veräe » s. 2 . in äsn diesigen Ausikatiendanckluogen uns an äer

Ooncort -Lasss ru dadsn »ein . L .474 .

Dampfmaschinen - Ingenieur - Gesuch .
In einer der bedeutendsten deutschen Maschinenfabriken ist die Stelle eines

ersten Constructeurs für Dampfmaschinenbau
zu besetzen; derselbe soll neben gründlicher wissenschaftlicher Bildung längere
Erfahrung in dieser Branche besitzen und einige Gewandtheit in Geschäfts¬
abschlüssen haben . Schriftliche Offerten mit Angabe deS AlterS , der Ausbil¬
dung . bisherigen Thätigkeit , Gehaltsansprüche und Eintrittszeit , übrrschriebeu :
„tD . 6580 " befördern Haaseustei « S5 Bögler in Frankfurt a . M . M .380 . 1 .

Lrouce rieäLiUe
Brüssel 1876 .

^ Jilberne ^ eitsitte
7 Ltuttgvrt 1881 .

kurlc '8 iflrrnei -Äfeine .
ktuttxart uvä äurck kkrv . vr . H . Haxer in Berlin . Von violsa
^ errtea smpkodlso . la k'tssedso L es . 100, 260 u. ?l)0 Oramw .

Viv xrossea kiascdea sixvsv sied vexsv ikrer 8iUi § Icsir run » LiirZvdraticv .

Lurk 's Pepsin -Wein . f? q,8in -Lssen ^.) v - rasuuox - güssir -
Kvlt . Vjenttcb dvi scdvacdem oösr vsräordsnsm ^ L§ sa . Loödkenoeo , V«r -
»cdlslmuax , boi äsa kolxsa Lbsrmsrsixsa Lenurzs » voo Lpirltuollva elc .
lQ klascdea ^ !bk. >. —, 2. — uaä tl . 4. SO.

Lurk 's Lkins - Vckalvasier

xsvsmmeii . Ia klasclisll L I»1. l . —. LI . 1 f
uvä öl . <. —

Lurk ' s Lisen -Lkins - Wein ,
Vvdt8c1imscleonä uncl lsickt verrlauliLk .
lo kiasedeo ^ Ll . 1. —. LI 2. — uvä Ll . 4. L0.

Ltit säisa ^Veivon boreitets -^ p .
petit srrexenüe . LUxemein knäk -
tixencls , aefvellstärLsucts aack
Blut dilüencle äjLr«rj,cdv bräpa-
rats von dokem , stets § le >cvem
uvä xarLotirtsr » Osdalt Ln äva
virlcsamstsn Ssst »oätöeiisr » 6vr
LdillLriväs (Lkimri etc .) mit uaä

Lu ksbvn in Kku-Islntis In lisn /tpotkolivn J .526 . 2.

vilmpl8ed !MLdrt8-6tz8tzl !8ekLll.
vireete unä reAoIwLssiZo kostäLiilxksettiMLdrt

svisodsll
ITvttvr «! » ! » » » «I

Lomfoi-iakls Linrivklung.
Fbksdrt ron Lottorckarn Laras tags , von Nsv -'VorL Aittvood ».

kassagepreiso ad Itottorck » « Ito 6aMe AK . 335 . 2ts Orzsüts AK . 250. !
2visodklläsvL AK . 80.

Isikere ^ nskuott srtdeilsll äio Kl ^eetlor » io « ottorslesu » , sovis vsgeo
kassags clis Oeoeral-Lgsnlell : 8t « K,

Sk« ^ «,k«g in Lksssaialdor « » ; UL. L 47« . unä
UL2Lllringkrstrasse 36 in J .6S3 . 10.

D e Kupperrheimer Cementfabrik m Kuppenheim
bei Rastatt offerirt

Kortlavd - und Roman-Cemmt L ;S -» tzL7 " '
ferner CemeutrShre « , kreisrund , von 6 bis 45 em Lichtweite , Cemeut -

platte » zum Belegen von Küchen und Gängen in verschiedenen Größen und
Farben . Mauerdeckel , Im lang , 42 . 60, 75embreit , Kandelriune « , Kamin -
deckel , Pferdekrippe « , Waffersteiue u . s. w ._ M .227 . 3 . ( äg . 174 .)

0 . 1. MPLKI L0 ° 8 . VW11II8 KDlllLkr
Liällositt 'te -üiieävriszv ,

fluo8t - St UuMitlieo -klitiMim ?
Larlsrrtlls , Larl - Felsärlollatrasas 33 ,

emxk-tzlsn sied als rarsrlSsstg » » « rngsqnsils v» a :
Voovert - , St,, « L - <4 « » I>1i»v «ai »» elo ;

Lrämtliede k»eli - L1 » n » « » o » Usr Lxstsins ;
Kenntnisse eevLtnen UVelktlavleren L Sarmoniruna .
kendto sse xevLLrea » aslkalisi - . o ° -t klaastsorklwsvt
üem lisuter sosotine sämwtliolls eillscdlLgigs Lrsedeillullgsn .
8leke >deit kkr gsäiv - FeknWede znsiagev onil XusirLg« verckeu »ufz Kevissen -

gene iliisviibl . dsktvste erleäigt . H .813 . 11 .

Le« m
Mwer
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ll. it. m .

Bekanutmachullg.
L.479 . Hciligenberg .

Den Konkurs gegen Jo¬
hann Thum in Bolzen betr .

Behufs Vornahme der Schlußvcr -
therlnng hat der Unterzeichnete ein Ber -
zeichniß der bei derselben zu berücksich¬
tigenden Forderungen zur Einsicht der
Gläubiger bei der Gerichtsschrciberei

deS Großh . Amtsgerichts Pfullendorf
niedergelegt . ^ ^

Die nichtbevorrechtigten Forderungen
betragen . . . 151,478 M . 14 Pf .

Der zur Vertheilung verfügbare
Massebestand beträgt . . - 7100 M .

Heiligenberg , den 2 . März 1882.
Der Konkursverwalter :

C . Leibingcr .

EstLfiöM ^ fiivLMiiMieN 'Viri,
lll ssiusr (illtt : ll . Wirksamkeit
»kj>rollt u. seit ladrsn im In- n.

Lllslanäs LrrtUvd ewxkodlen .
ttllr Lallt lu Orlgioalüaseden L1A .

uns L 65 kkx.
Dersslbs visellllaltig k ^ L1. 40st

i» Ltrlsradr lloi
in örackesl llei LK»»»U Ls »«, « « .

8 J . 866 . 4 . ^4. Str « » 4 .
Z Rohe

Wa » « nvvÄ
t»tze

und

Stuhl-
tache

sowie
Crrttoue ,

schwarzen n .
farbigen

Saousv »
versendet in

jedem Maß zu
Fabrikpreise » .

L .45S . Zunsweier .

Hosguts -Verpachtung.
Die Freiherrliche Familie Röder

v. DierSburq läßt ihr auf 23 . April
d . I . yachtfrei werdendes , zwischen
Zunsweier und Diersburg gelegenes ,
mit vielen tragbaren Obstbäumen be¬
pflanztes Hofgut — den sog . „Rütti¬
hof " — bestehend in : 49 Morgen Acker¬
land , 27 V, Morgen Wiesen , 361 Ruthen
Weinberg und die hiezu gehörigen Ge -
bänlichkerteu mit GraS - und Gemüse¬
gärten am

Freitag dom 10. März d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Layen 'schcn Hof in
ZunSweier öffentlich verpachten , wozu
Pachtliebhaber eingeladen werden .

Diersburg , den 2 . März 1882.
Freiherrlich v. Röder 'sche Familienver

waltuna :
Augustin Kemps .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bermögrusadsonderimge ».

L.476 . Nr . 1582 . MoSbach . Die
Ehefrau deS Schuhmachers Nikolaus

hoben .
Zu deren Verhandlung ist Termin

vor der I . Civilkammer Großh . Land¬
gerichts Mosbach bestimmt auf

Dienstag den 18. April l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

MoSbach , den 3 . März 1882.
Der Gerichtsschreiber :

Molpert .
M .378 . Dur lach .

Die in Nr 40 dieser Zeitung
auf Montag den 6 . ds . MtS .
ausgeschriebene Versteigerung des
demGastwirthe Gottlieb Reuken -

dörfer zum „Grünen Hofe " dahier
gehörigen Hauses Nr . 83 an der
Hauptstraße in Durlach findet nicht
statt .

Durlach , den 1 . März 188 » .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M . 234 . 3 . Nr . 1182 . Tauber¬
bischofsheim . Landwirth Johann
Josef Marti « von Königheim , zuletzt
daselbst wohnhaft gewesen , ist beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein — Ueber-
tretuug gegen ß 360 Nr . 3 SllG .B .

Derselbe wird auf ,
Mittwoch den 19. April d- I . ,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
«nentschuldigtem Ausbleiben wird er
auf Grund der nach 8 472 Str .Pr . O .
von dem König !. Landwehr - Bezirks¬
kommando Gerlachsheim ausgestellten
Erklärung verurlheilt werden .

TauberbischofSheim , 22 . Febr . 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Dietfche .

M .300 . 2 . Karlsruhe .
Bad . Staats -

isenbahnen .
Mit Bezug auf die Verordnung Gr .

Ministeriums der Finanzen vom 19.
Mai v . I . (Gesetzes - u . Brordn .Blatt
Nr . XIII ) wird hiermit bekannt gracbe »,
daß die nächste Eisenbahn - Gehilfen¬
prüfung am

Dienstag tzem 18 . April l . I .
beginnen wird .

Gesuche nm Zulassung zu dieser Prü¬
fung , deren Anforderungen in 8 5 der
im diesseitigen Verordnungsblatt Nr . 38
von 1881 veröffentlichten Verordnung
Gr . Ministeriums der Finanzen vo«
2. Juli v. I . näher festgestellt sind»
müssen spätestens auf 25 . März l. I .
unter Beigabe der erforderlichen Zeug¬
nisse und Bezeichnung derjenige » neuere »
Sprachen , in welchen der Examinand
außer der französischen Sprache sich
etwa noch einer » eiteren Prüfung unter¬
ziehen will » anher ringereicht werden .

DaS genannte Verordnungsblatt kan»
bei allen diesseitigen Eisenbahudienst »
Stcllen eingesehen « erden .

Dabei wird bemerkt , daß die Einbe¬
rufung in den Dienst nur nach Maß¬
gabe deS dienstlichen Bedürfnisses er¬
folgen kann » sowie daß während der
Dauer der Diensteinübung kein Wart¬
geld gewährt wird .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1882.
General -D irektion ."

L.480 . Nr . 61. Baden .

Bekanntmachung.
Die Stelle einer Aufseherin in dev

von Stulz ' schen Waiscnanstalt zu
Lichtenthal mit einem Gehalt von jähr -

300 ^ 4 und freier Station ist auf
uni d . I . erledigt . Bewerberinne «»

che im Weißnähen geübt sind uud
gute Zeugnisse besitzen . welle » sich in¬
nerhalb 8 Tagen schriftlich bei diesseiti¬
ger Stelle melden .

Bade », den 1. März 1882.
Gr » Berwaltimgsrath der vo« Stnlz '-
fchen Waisenanstalt Lichtenthal zuBade ».

v . Göler .
M .366 . 1 . Nr . 229 . Achern .

Bauarbeiten .
Zur Erbauung eines zweiten SteckeS

auf das AmtSgefängmß (ehemaliges
Südfert ) in Kehl feilen folgende Bau¬
arbeiten im SmnmissionSwege vergeben
werden :

Maurerarbeit .
Töpferarbeit
Steinhaucrarbeit
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit .
Glaserarbcit . .
Schlofferarbeit .
Blechnerarbeit .
Tüncherarbeit .

Die Baupläne , . .
und Bedingungen sind auf der Kauzlei
deS Großh . Amtsgerichts Kehl eiuzu-
sehen, woselbst die schriftlichen Augebote
für die Einzelarbeiten nach Prozente »
längstens bis

Dienstag de « 14 . März 188 » ,
Vormittags 10 Uhr »

abzugebcn sind .
Achern , den 28. Februar 1882.

Großh . BezirkS - BauinsPektiou .
Ebert .

:gebe
im Anschlag

6399 . 27
„ 846 . 84
„ 2070 . 80
„ 3724 . 97
, 187. —
„ 170. —
. 2449 . 70
„ 993 . fD
. 214 . 94

ie

M .369 . 1 . J .Str . 470 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Der für das EtatSjahr 1882/83 er¬

forderliche Bedarf vo« ungefähr :
75 Zentner krystallisirte Soda ,
20 „ grüne Seife (Schmier¬

seife) und
1 * , , weiße Seife (Kernseife )

soll im Submissionswege vergebe » wer¬
den , wozu ein Termin auf

Samstag de » 11 . März ,
Vormittags 9 Uhr »

in unserem Bureau anberaumt ist, wo¬
selbst auch die Bedingungen zur Ein¬
sicht anfliegrn .

Die nur auf Grund der gelesene»
und unterschriebenen Bedingungen ad -
zugebcnden Offerten sind bis zum be-
zeichneten Termin mit der Aufschrift :

„Submission auf Wäsche -ReimgungS -
Materialien - Lieferung "

versiegelt und portofrei einzuseude«.
Rastatt , den 2 März 1882 .
Königliche Garnison - Verwaltnng .

NotariätsgehÜse ,
im Expediren gewandt , kann sofort
eintrcteu bei Notar Ehehalt zu Ra¬
dolfzell . _ L 467. 1.

L .445 . Iir . 3816 . Offenburg . Di
Karl Adam Wtb . dahier hat um En
Weisung in Besitz und Gewähr de
Nachlasses der verstorbenen ledige
Anna Margaretha Kornmaier vo
hier gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen diese
Gesuch find

binnen sechs Wochen
dabier vorzutragm .

Offenhurg , den 25 . Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
C . Beller .

. Lin guter plan .
VL8 »tr vo» »Wk

« Rirtt LLuüx di» »sd » w»I fl»» L »i»Û »WiöliR
A 4» »dsnsoviol «» »d. Soflrvckt »
« LrdlbvuLK ^ flr. ^
A ko » äs » Ld!er . 6ro »d»m Souso . l -bNVSR M Wo

Druck n,b Verla » der G . vrann ' scheu Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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